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Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Gewiſſe Ereigniſſe wirken wie Blitzlichter in dunkler

Nacht man erkennt plötzlich Zuſtände mit ßer Schärfe
und Genauigkeit an denen man bisher achtlos vorüber
gegangen iſt Der Durchſchnittsbürger hat ſich wenig um
das gekümmert was auf den Rennbahnen und auf der Börſe
oor ſich ging Er lag friedlich ſeiner Tagesarbeit ob und
wenn er das Verlangen nach Zerſtreuung in ſich fühlte dann
ing er dahin wo beſcheidene Kunſt oder Unterhaltung geen wird Neben dieſen Leben bürgerlicher Selbſt

zufriedenheit agiert noch ein anderes das nervöſe Haſten
nach Genuß und ſchnellem Reichtum Ein Teil des Volkes
iſt von einem wilden Taumel erfaßt Gewiß trägt an dieſen
Zuſtänden auch die Zeit ihr gerüttelt Maß von Schuld Der
Krieg hat alle Sitten gelockert der Zuſammenbruch hat den
moraliſch Schwachen auch nicht gerade zu einer Stütze ver
olfen Die wachſende Teuerung legt den Gedanken furcht
ar nahe durch Spiel oder Wette das beſcheidene Ein

kommen zu mehren So kommt es daß heute nicht nur diedreh Spielklubs aufweiſen ſondern daß in den ent
legendſten Badeorten und ſelbſt in Kleinſtädten dem Spiel
ge 7ä wird Die Rennbahnen ſind an jedem Renntage
zum rdrücken voll und die Börſe muß wöchentlich drei
Ruhetage einlegen um nur Luft zu bekommen Neben den
beſcheideneren Exiſtenzen iſt es natürlich auch der Schieber
dieſe traurige Kriegs und Revolutionsfrucht der dort zu
ernten hofft wo er nicht geſäet hat Es muß leider aus
geſprochen werden daß kein Stand oder Beruf keine Schicht
und kein Geſchlecht an dieſen traurigen Zeiterſcheinungen
keinen Anteil hätte Dieſe große moraliſche Krankheit hat
ſich durch das ganze Volk hindurchgefreſſen und man mußnur hoffen daß mit der allmählichen Geneſung von den

geiſtigen Verwüſtungen der Kriegszeit das Volk auch in
dieſer Hinſicht wieder geſunde

Ein beſonders trauriges Zeichen der Zeit iſt es aberdaß es alen enden gibt die die große Leidenſchaft
der Gegenwart ſozuſogen im Großbetrieb für ihre eigen

u machen trachten Zuſammen
e

nützigen Zwecke nutzbar ze
h Leute pfe ihr Letztes verkaufen um durch ten oder

lücksſpiel die kärgliche Habe zu mehren Und es gibt ge
wiſſenloſe Subjekte die ſich nicht ſchämen unter den
ſchwindelhafteſten Vorſpiegelungen die Schwächen ihrer Mit
menſchen auszubeuten und ihnen allen ohne jeden Unter
ſchied das Geld aus den Taſchen zu ziehen Es iſt nicht
zweifelhaft wer hier der Schlimmere iſt Jene Großunter
nehmer haben ſich nicht darauf beſchränkt in den Groß
ſtädten ihre Annahmeſtellen zu errichten ſondern wie ein
ekler Vampir ſtrecken ſie ihre Saugarme hinaus in das Land
und über das an ſich gezogene Geld fehlt jede Kontrolle Es
iſt charakteriſtiſch daß der Haupturheber dieſes Maſſenelends
politiſch jener Richtung angehörte die in wütendſter Raſſen
verhetzung fortgeſetzt erklärt daß alles Unglück und alle Un
moral vom jüdiſchen Einfluß käme Herr Karl Köhn war
nicht nur ein deutſchvölkiſcher Vorkämpfer er benutzte ſogar
ein Fachblatt zu ſeiner beſonderen politiſchen Agitation Daß
er daneben noch eine h dunkle Vergangenheit beſaß

ſeine Parteigenoſſen offenbar nicht im mindeſten
efruchtete er doch ſpaltenlang die rechtsſtehende Preſſe mit

fetten Jnſeraten und die rechtsſtehende Preſſe hat gegen
über dieſem Treiben die publiziſtiſche Pflicht der Kritik mehr
als einmal vernachläſſigt Ja ſie geht ſo weit daß ſie den
her Zuſammenbruch mit wenigen Zeilen behandelt und
en politiſchen Charakter ihres Gönners ſchamhaft ver

ſchweigt Wo ſind jetzt die Vorkämpfer gegen die Korruption
und für die Reinheit und Geſundung des Volkes Ach wie
ſo oft ſtrauchelt hier die Schar der nationalen Phariſäer
Gewiß man darf auch hier nicht verallgemeinern Wir ſind
Sang daß der ganze anſtändige Teil der rechtsſtehenden
Kreiſe dieſes Treiben ebenſo ſcharf verurteilen wird wie
wir Aber ein Zufall iſt es nicht daß ſich unter dem Deck
mantel einer beſonderen nationalen nnung unlautere

regen Dafür ſind die Fälle von Hammerſtein über
und Biertimpel bis zu Köhn doch zu charakteriſtiſch

Ohne re der Parteien ſollten aber alle Kreiſe
unſeres Volkes denen der nicht minder wichtige moraliſche
Wiederaufbau am Herzen liegt daran mitwirken daß die
traurigen Zeiterſcheinungen rückſichtslos bekämpft werden
a Preſſe darf in dieſer Hinſicht vor allem ihre Pflicht nicht

rſäumen

die Verſtärkungen für Oberſchleſien
Nach dem Temps ſollen die alliierten Regierungen ſich über

die Höhe der nach Oberſchleſien zu entſendenden Verſtärkungen
einig ſein Großbritannien werde zwei Bataillone ſchicken Jtalien
ebenfalls Frankreich aber eine Brigade Es bleibe nur noch das
Datum für den Truppentransport feſtzuſetzen

Geſunder Menſchenverſtand
Es iſt erfreulich zu beobachten wie in England die Ein

ſicht von der Unhaltbarkeit des Verſailler densvertrages
im Wachſen begriffen iſt Unter der Ueberſchrift Was wir
denken veröffentlicht der Herausgeber des Common Senſe
eine Betrachtung in der er dieſen Vertrag als die grund
legende Fal t bezeichnet aus dem alle nachfolgenden Uebe
entſprungen ſind Deutſchland habe jetzt ſchon eine gigaxn

vontiſche Strafe er tie Revanche r h
fortdauern en ein mehre än a l ennen
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Halle Sonnabend den 20 Auguſt 1921

Die große Leidenſchaft

Abend Ausgabe

Fünfunöſünfzigſter Jahrgang

auch die Bevölkerungen Englands und Frankreichs werden
müßten Die imperialiſtiſche Politik Frankreichs müſſe zu einem
engliſch franzöſiſchen Bruche führen und ſei ein Schritt näher
zu Cnglands induſtriellem Selbſtmord Es gäbe nur einen
Weg der Reparationen den Verfailler Vertraz der auf einer
Lüge gegründet ſei neu zu ſchreiben Hoffen wir daß dieſe
Erkenntnis in der ganzen Welt wächſt

Die Iſolierung Frankreichs
Der frühere engliſche Arbeiterführer und Unterhausabgeord

nete Snowden der jetzt von einer Reiſe nach Prag und Wien
nach London zurückgekehrt iſt erklärte einem engliſchen Preſſever
treter daß die franzöſiſche Politik die Zukunft für ganz Europa
ganz außerordentlich ſchwierig geſtalte Die Franzoſen wüßten
ganz genau was ſie täten ſagte er und ſie hätten auch genug
Verſtand um die Folgen ihres Tuns zu erkennen aber ſie wollten
daß alle Welt ſich der franzöſiſchen Politik beuge
und durch ſie leide Es ſei jetzt die höchſte Zeit daß die Regie
rung es ablehne den Franzoſen auf dem Wege zum Ruin zu
folgen Man könne ſchon jetzt nicht verſtehen daß man überhaupt
ſoweit mit Frankreich zuſammengegangen ſei Snowden findet
daß Frankreich heute die beſtgehaßte Nation der
Welt iſtDas verfahren im vVölkerbunösrat

Nach einer Havasmeldung hat Jſhii der derzeitige Präſi
dent des Völkerbundsrates Quinones de Leon den Ver
treter Spaniens beim Völkerbundsrat erſucht das Amt des
Berichterſtatters in der außerordentlichen Sitzung des
Völkerbundsrates die für den 29 Au guſt nach Genf einberufen
iſt zu übernehmen

Jeder Beſprechung des Völkerbundsrates geht eine möglichſt
vollſtändige und möglich unparteiiſche Prüfung der Angelegenheit
vorauf Zu dieſem Zwecke beauftragt der Präſident für jede An
gelegenheit mit der ſich der Völkerbundsrat befaßt ein Mitglied
einen Bericht vorzubereiten der dazu beſtimmt iſt den Mitglie
dern des Rates alle Auskünfte und Aufklärungen zu liefern die
ſie im Laufe der Beſprechungen nötig haben könnten Bei der
Eröffnung der Sitzung verlieſt der unterrichtete Berichterſtatter
ſeinen Bericht der ſoglei
rates verteilt wird Nach Beendigung des Berichtes findet dem
Falle entſprechend entweder ſofort eine Beſprechung ſtatt oder ſie
wird auf ein ſpäteres Datum feſtgeſetzt um unter Umſtänden den
Mitgliedern des Völkerbundsrates die Möglichkeit zu geben den
Bericht einer grürdlichen Prüfung zu unterziehen und vom Be
richterſtatter gegebenenfalls vervollſtändigte Auskünfte zu er
bitten Nach dieſer eingehenden Prüfung der Angelegenheit
ſprechen ſich dann die Mitglieder des Völkerbundsrates aus

Vonderinter parlamentariſchen Konferenz
Jn der Donnerstag Vollverſammlung der interparlamentari

ſchen Konferenz referierte über die Frage der Einſchränkung der
Rüſtungen zunächſt Branting Schweden der feſtſtellte daß zwiſchen
der interparlametariſchen Union und dem Völkerbunde keine Kon
kurrenz beſtehe Den Regierungen ſei es leichter die Zaghaftig
keit und Langſamkeit die den Völkerbund jetzt kennzeichnen zu
überwinden wenn ſie die Parlamente hinter ſich hätten Er be
antragte daher daß die Union an der Löſung der ſo wichtigen
Frage der Rüſtungseinſchränkung aktiv teilnehme Schweden
Dänemark und China hätten ſich ſchon verpflichtet während der
kommenden zwei Jahre die Rüſtungsausgaben des laufenden
Jahres nicht zu überſchreiten Branting lobte die Jnitiative der
Vereinigten Staaten in der Frage der Beſchränkung der Rüſtun
gen zur See Tanaka Japan erklärte das japaniſche Volk
wünſche lebhaft eine Abrüſtung und hoffe daß die Waſhingtoner
Konferenz Erfolg haben werde Graf Raoul Hamilton Schweden
äußerte ſich zugunſten der Abſchaffung der Militärdienſtpflicht
Die Konferenz nahm ſchließlich den Antrag Branting an

Der frühere holländiſche Finanzminiſter Dr Treub erſtattete
hierauf Bericht über die internationalen Wirtſchafts und Finanz
probleme und den Völkerbund Nach kurzen Ausführungen von
Hermann Müller Deutſchland über die allgemeine Wirtſchafts
lage Deutſchlands wurde eine von dem Jnterparlamentariſchen
Rat vorgeſchlagene und von Dr Treub unterſtützte Reſolution an
genommen derzufolge eine interparlamentariſche Wirtſchafts und
Finanzkommiſſion geſchaffen werden ſoll die die im Berichte
Dr Treubs erwähnten ſowie andere gleichartige Probleme ſtudie
ren und bei künftigen inter parlamentariſchen Konferenzen darüber
berichten ſoll

Jn der Freitag Vollverſammlung der inter parlamentariſchen
Konferenz wurde die Stellungnahme der Jnter parlamentariſchen
Union zu den internationalen Arbeitskonferenzen weiter erörtert
Die geſtern eingebrachte Reſolution Engberg wurde angenommen

Franzöſiſche Eingriffe in das Schul
weſen im Saargebiet

Der Lehrerverein in Homburg St Jngbert hat eine
guten qngenommen in der es heißt Der Lehrer
vercin HomburgSt Jngbert erhebt Einſpruch gegen alle
u der Regierungskommiſſion des argebietesdie dahin gehen für dasſelbe eine eigene Schul und Lehr

ſetzgebung zu ſchaffen Die geplante Einführung einerſaariändif n Schul und Lehrordnut andhine n
diſchen Lehrplanes mit Unterricht d aneiſhe Spr
2 fo ach ferner die Frankenentlohnung bie Na a

egun rſchu Awedigten Nu Saargebiet mangeln jeder
n Rotwendigkeit e dieſe Maßnahmen ſind viel

ei le vomgeeignet die
bie einen neuenund aus dem
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ſchaffen was dem Geiſte des Friedensvertrages widerſpricht
Der Lehrerverein will daß dem Saargebiet die deutſche
Volksſchule erhalten bleibt

Die Machenſchaften des Sonderbünölers
Smeets

Der unter dem Schutz der alliierten Beſatzungsbehörde
ſtehende Herausgeber der Rheiniſchen Republik Smeets
verbreitet das Gerücht es beſtehe eine Liſte mit über 120 000
Unterſchriften hauptſächlich aus Kreiſen der rheiniſchen Ar
beiter Bauern und Kaufleute die ſich für eine neutrale
rheiniſche Republik erklärt hätten Wer die Liſte nicht
unterzeichne werde in kürzeſter Zeit aus dem beſetzten Ge
biet ausgewieſen werden

Wie der öffentliche Anzeiger in Kreuznach mitteilt ſind
dieſe Behauptungen des Sonderbündlers falſch Es ſcheint
um die Sache dieſes Herrn ſchlimm zu ſtehen wenn er ge
zwungen iſt zu ſolchen unſauberen Mitteln zu greifen

Die iriſche Frage
Jm engliſchen Oberhauſe erklärte geſtern Lord Curzon die

Regierung habe Jrland alles angeboten was gegeben werden
könne ohne die Sicherheit des Reiches die Souveränität der
Krone und die Einheit des britiſchen Reiches zu gefährden Das
Land ſtehe felſenfeſt gegen eine vollſtändige Abtrennung Jrlands
keine Regierung könne dieſes gewähren denn ſie würde Bürger
krieg in Jrland und den wirtſchaftlichen Ruin Jrlands bedeuten
Der Lordkanzler erklärte wenn die Verhandlungen zuſammen
brechen ſollten ſo würde man zu Feindſeligkeiten gezwungen wer
den in einem Maße wie dies bisher niemals gegenüber Jrland
geſchehen ſei Die Regierung werde vor keinerlei Maßnahmen
zurückſchrecken die etwa nötig werden könnten um zu verhindern
daß ein weſentlicher Teil der britiſchen Jnſeln ſich von der britiſchen
Verfaſſung losſage Die Regierung ſtehe oder falle mit dem was
ſie angeboten habe Die Entſcheidung ob es angenommen oder
verworfen werden ſolle liege jetzt auf der anderen Seiten

Wie die Blätter melden hielt der König in vergangener
Nacht um 2 Uhr einen Kronrat ab Für heute nachmittag iſt
das Kabinett zu einer Sitzung einberufen

Jn Dublin wurde geſtern abend bekanntgegeben daß da
Sinnfeiner Parlament die Antwort auf die Vorſchläge der briti
ſchen Regierung am Montag in einer Geheimſitzung erörtern wird

Eine Keichsbehörde der das Reich
kein Gelö gibt

Als das Arbeitsminſterium die Jdee der pſycho
tech niſchen Eignungsanſtalten im Jahre 1918
aufgriff wurde ein Reichsausſchuß für Arbeits
wiſſenſchaft gegründet deſſen Aufgabe in dem Stu
dium der Frage der praktiſchen Pſychologie beſtehen ſollte
Bevor dieſer Ausſchuß ſeine Arbeiten aufnehmen konnte
ſtellte es ſich heraus daß er wegen völligen Geldmangel
dazu nicht in der Lage war Jede durch das Reichsarbeits
minſterium vom Reichsfinanzminiſterium geforderte Summe
zum Studium der Frage der pſychotechniſchen Prüfungen
wurde von dieſem abgelehnt So ergibt ſich die ſeltſame
Tatſache daß der Reichausſchuß für Arbeits
wiſſenſchaft zwar beſteht aber nicht ar
beiten kann

Dennoch ſind die Pläne des Reichsarbeitsminiſterium
nicht aufgehoben ſondern nur aufgeſchoben worden Handelt
raße doch bei der Frage der pſychotechniſchen Eignungs
prüfungen um nichts Geringeres als um die Erhöhung
der Produktion ohne MehrausgabenWelchen Wert die pſychotechniſchen Eignungsprüfungen für
die Auswahl des geeigneten Perſonals birgt geht aus
einem kleinen Vorgang hervor der ſich vor kurzem in einem
großen Berliner Jnduſtriebetriebe abſpielte Dabei wurden
zwei Gruppen Lehrlinge eine geprüfte und eine ungeprüfte
eingeſtellt Bei der Herſtellung beſtimmter Gegenſtände

die geprüften Lehrlinge in einer gewiſſen Zeit
echzehn Stücke angefertigt während die ungeprüften erſt

das ſechſte Stück bearbeiteten
Die Abſichten des Arbeitsminſteriums gehen dahin das

Reichsarbeitsminiſterium als Brücke zwiſchen
Wiſſenſchaft und Wirtſchaft zu verwenden
Während bis jetzt die einzelnen praktiſch pſychologiſchen
de von der Wiſſenſchaft und von den einzelnen
Jnduſtrieunternehmungen für ihre ſpeziellen Zwecke neben

lande zu
Staat zu l

einander her und r voneinander unternommen
werden wird es Sache des Arbeitsminiſteriums ſein wiſſen
ſchaftliche Theorie mit wirtſchaftlicher Praxis zuſammenzu
faſſen Jnsbeſondere müſſen vom Arbeitsminiſterium die
jenigen Anterſuchungen angeregt werden die im Augen
blick gerade für die Allgemeinwirtſchaft von beſonderer
Wichtigkeit ſind So würde zum Beiſpiel jetzt die Frage
der Möglichkeit einer Er r der Produktion im Berg

bau u ten iſche Maßnahmen zu unterſuchen ſein
Dabei müßte unter anderem erörtert werden wie man das
Werkzeug Bergarbeiter und im beſonderen ſeiner Hanb

anpaßt um 1 eine

n h der Beru W derund Fragen we igkeiten raus mitbringt und ſür n e ſie ſich am
beſten eignet wäre auf dem e der efungen zu löſen Und von den d ren iſſen
die a allen Gebieten erreicht werden un z
b ſparniſfe die ſich be der Grozen verrtee

m



Skraßenbahn auf de Mirufonen velaufen
elallein auf den um ſehr v ale größeren Betrieb derReteeen e wenrzunehmen wären die Prüfungen nach den Abſichten

des Arbeits n iſteriumg an den Pſychologiſchen Jnſtituten
der Univerſitäten und Techniſchen Hochſchulen denen eine
beſondere ſtaatlich unterſtützte Abteilung für praktiſche
Pfychologie anzugliedern wäre Das Miniſterium ſeiner
ſeits hätte die Anregungen zu den Unterſuchungen zu geben
ohne a der freien tigkeit anderer auf dieſem Gebiete
Hinderniſſe in den e u legen Arbeitgeber und Arheitnehmer würden an d en nterſuchungen beteiligt ſein

u whrwe jede d gute
p Reue den Arbeitnehmern au ißtrauen und Vaa dehen Alle dieſe und
Entwürfe des Reichsarbeitsminiſteriums ruhen jedoch
wegen des Fehlens jeglicher finanzieller
Unterſtützung u ſt nicht abzuſehen wann dieFrage der pſychotechni chen ühleleeiſtalten praktiſch in An

griff genommen werden kann

Deutſches Reich
Miniſter a D im parlamentariſchen Regime Man erinnert

ſich noch wie die Deutſche Volkspartei als ſie in die Regierung
eittrat ſich damit brüſtete ſie werden Fachmänner ſtellen Jhre
Hoffnungen und Verſprechungen wurden bitter enttäuſcht die
Groß induſtriellen dachten gar nicht daran ihre einträglichen
Stellzingen mit den ſchlechter bezahlten Miniſterpoſten einzutau
ſchen Aber auch ſonſt haben vielfach Wirtſchaftler Jnduſtrielle
Kaufleyte abgelehnt den Miniſterpoſten anzunehmen Jm Ham
burger Fremdenblatt ſchlägt der demokratiſche Reichstagsabge
ordnete Haußmann nun vor jedem der dem Staat in einer
höchſten Staatsſtelle zu dienen verfaſſungsmäßig berufen war für
die Zeit nach dem Ausſcheiden ein Exiſtenzminimum zu garantie
ren aber mit der Maßgabe daß es entfällt oder ſich ſenkt wenn
und ſolange neue Verdienſtmöglichkeit ihn der Exiſtenzſorge ent
hebt Haußmann iſt ſich darüber klar daß eine ſolche Maßnahme
nicht eine Lockſpeiſe ſein würde aber ſie würde dazu dienen daß
die Miniſter gerade auch aus den unteren Geſellſchaftsſchichten
deren Vertrauensmänner nicht entbehrt werden können freier
gegenüber der eigenen Partei handeln können Haußmann be
rührt hier einen ſehr dunklen Punkt die Stellung die freie Ge
werkſchaften gegenüber einem ehemaligen Miniſter eingenommen
haben der ſich nicht geſcheut hat Parteifreunden zu erklären
augenblicklich ſei er nicht Genoſſe ſondern verantwortlicher
Miniſter Jedenfalls würde der Vorſchlag Haußmann der Gefahr
die Spitze abbrechen daß nur Beamte die ja nach ihrem Aus
ſcheiden hohe Penſionen beziehen im weſentlichen die Miniſter
ſtellen beſetzen und damit praktiſch der Zuſtand des alten Regime
wieder hergeſtellt würde daß der Miniſterpoſten gewiſſermaßen
im Avancement erreicht werden kann

Reichstagsnorlagen Wie die D Allg Ztg erfährt be
finden ſich unter den Geſetzesvorlagen die dem Reichstage ſogleich
nach ſeinem Zuſammentritt zugehen werden auch eine Reihe von
Entwürfen ſozialpolitiſchen Jnhalts ſo umfangreiche Vorlagen
über das Wohnungs und Siedelungsweſen ſowie
über das Beamten und Schuklgefetz und ferner dürften
die großen Geſetzentwürfe über die Aenderung des Straf
rechts und der neuen Strafprozeßerdnung dem Reichstage bal

digſt zugehen eDer neue deutſche Geſandte in Polen Freiherr v Schoen
hat geſtern im Warſchauer Miniſterium des Aeußeren ſein Be
glaubigungsſchreiben überreicht

AuslanösRunoöſchau
Die Zuſpitzung der iriſchen Frage Während das Sinn

feinerparlament in Dublin eine Geheimſitzung abhielt um
die Antwort auf das britiſche Angebot Irland alle Rechte
eines Dominions außerhalb des Reiches zu gewähren zu
beſchließen hielt das engliſche Kabinett unter dem Vorſitz
Lloyd Georges ebenfalls eine Sitzung ab die der jriſchen
Frage Gewidmet war England iſt gewillt alle friedlli
Mittel zu erſchöpfen auch wenn die Verhandlungen erfolz
los bleiben läßt aber gleichzeitiz durchbliden daß es im
ſchlimmſten Falle nicht davor zurüdſchreden wird eine mili
täriſche Aktion in bisher nicht dageweſenem Maße durchzu
führen wozu auch die beliebte Hungerblockade gehören würde
Nachdem de Valera erklärt hat daß die Vorſchläge der britiſchen
Regierung unannehmbar ſeien iſt eigentlich nicht abzuſehen auf
welcher Grundlage noch weitere Verhandlungen geführt werden

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 21 Auguſt Jnhat Die Schmiere Novelle von
Otto Stöß l Die letzte Nacht Von Adolf Kaſſau Kleines Wiſſen Von Prof Y Der Buddha mit der Soiosblite

e a m r bon Parabeln Von Freiherr von
S e

VNotgelò auf Keiſen
Aus den Notizen eines Schnelltouriſten

Von
Guſtav Hochſtetter

z e Nachdruck verbotenu jenen nebelhaft fernen ten da der Deu
beläſtigt durch alle Erdteile pilgern konnte

Schreibti chublade ein Käſtchen mit der Aufſchrift Aus
lands Geld Wurde das Käſtchen geöffnet dann blink

den ſeinen r r t undünzen Herren Länder
die ſchweizeriſchon eines die italieniſchen

land Dänemark Rußland Frankreich und die Türket
vertreten Jch ſetzte meinen Stolz darin daß ich

dem erſten ausländiſchen Gepäckträger den Sold
ng ſeines Landes zahlen konnte Und außerdem

t

J z
war es ſtets ein Wonnegefühl für mich wenn ich vor der Ab
reiſe daheim in Berlin ein bißchen in den Franken Kronen
oder Schillings wühlen konnte da fühlte ich mich ſozuſagen
ſchon zu ſe auf Reiſen und bekanntlich iſt ja keine
Freude als die Vorfreude N B Für uns gute Men
ſchen bei den böſen iſt die Schadenfreude der Gipfel Anno
i i den nſa des Käſtchens dem Roten Kreuz ge

Senuß fremdartiges Geld in der

J könnten Da aber Politik die Kunſt des Möglichen iſt ſo J
fheint man in England zu hoffen daß der Jrenführer doch
noch mit ſich reden laſſen wird Die nächſten Tage werden
wohl die Klärung bringen Die Friedfertigkeit Englands hat
zweifellos nicht ihren letzten Grund darin daß das driſtgend er
wünſchte Einvernehmen mit den Vereinigten Staaten durch

h eue militäriſche Aktion gegen Jrland in Frage geſtellt
würde

Die erſte hritiſche Funfſtation Geſtern wurde in Le a
field Oxford die erſte Funkſtation für drahtloſen Dienſt
des britiſchen Reiches eröffnet Es wurden Meldungen au
eine Entfernung von 3000 Meilen ausgeſandt Hierdur
iſt England mit Kairo drahtlos verbunden

Aus der Republik Paranya Da die ſerbiſchen
Militärbevollmächtigten bisher keinerlei Befehl
zur Räumung der laut Friedensvertrag zurückzugebenden
Gebiete ausgegeben haben hat der Kommandant der ungg
riſchen Truppen General Soos auf Erſuchen des Bevoll
mächtigten der Ententenkontrollkommiſſion Oberſt Goſſet zu
geſtimmt daß die mit der Uebernahme zuſammenhängenden
militäriſchen Operationen die heute hätten beginnen ſollen
um 48 Stunden verſchoben werden

Abrüſtung in Amerika Wie der New Vork Herald
aus Waſhington meldet brachte Senator BVorah eine Ent
ſchließung ein in der die Herabſetzung der regulären Armee
von 150 000 auf 100 000 Mann verlangt wird Borah ver
ſpricht ſich hiervon eine Erſparnis von 100 Millionen Dollar

Die Neutraliſierung der Aalandsinſeln Die finniſche Regie
rung beſchloß die Einladung des Völkerbundes zur Konferenz über
die Neutraliſierung der Aglandsinſeln anzunehmen und die Ab
haltung einer Konferenz im Oktober in Genf vorzuſchlagen

Japans beſondere Stellung in Sibirien Aus Tokio wird ge
meldet der Außenminiſter Okuma erklärte die japaniſche Dele
gation auf der Waſhingtoner Konferenz müſſe ſich jedem
Verſuch widerſetzen ſich den in Verſailles gefaßten Beſchlüſ
ſen bezüglich der Jnſel Na p und der Halbinſel Schantung
anzupaſſen Jedenfalls werde die beſondere Stellung Japans
in Sibirien wo es 440 Millionen Yen angelegt habe anerkannt
werden müſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Kapellmeiſter Heinrich Wollfahrt Erfurt Jm Alter von

35 Jahren ſtarb in Erfurt an den Folgen einer Gehirnhaut
entzündung Kapellmeiſter Heinrich Wollfahrt vom Erfurter
Stadttheater ein ungemein talentierter junger Künſtler der
vor ſeiner Erfurter Tätigkeit am Weimariſche n Hof
theater und in München gewirkt hatte

H K Jm Ernſt Haeckel Mufeum zu Jena ſind wie
uns von dort berichtet wird ſeit kurzem zahlreiche neue Objekte
ausgelegt welche die Perſon ichkeit die Arbeit und die Wirkung
Ernſt Haeckels in neues und intereſſantes Licht rücken Es
befinden ſich darunter mehrere Bildniſſe und Selbſtbildniſſe
Haeckels Karikaturen Skizzen Briefe Notizen Gedichte
Schmähbriefe Adreſſen und viele andere Zeichen der Ver
höhnung ſowie der Dankbarkeit in buntem Wechſel Von
beſonderem Intereſſe iſt ein Aufruf zu einer Ehr en

abe für Ernſt Haecke l zum Ausbau der Phyletiſchen
uſeums von Ende Januar 1909 in dem es heißt Am

16 Februar vollendet Ernſt Haedckel ſein 75 Lebensjahr und
legt wenige Wochen ſpäter nach 48jähriger überaus erfolgreicher
Lehrtätigkeit ſeine Profeffur nieder um den Reſt feines
Lebens ſeiner letzten Schöpfung dem Phyle
tiſchen Muſeum zu Jena zu widmen Der Aufruf
ſchließt mit den Worten Tauſenden iſt Haedel ein begeiſtern
der Lehrer geweſen und ſeine populären Schriften haben in
der ganzen Welt die Freude an den Schönheiten der Natur
und die Liebe zur Wahrheit geweckt und gefördert Möge das
deutſche Volk ſich jetzt daran erinnern was es dieſem Manne
verdankt Jn einem der Schaukäſten liegt ein Bild des hervor
ragenden Tübimger Zoologen Profeſſor Dr Eimer mit der
eigen zändigen Widmung Ernſt Haedel dem hochverdienten
Frrfper und hochdenkenden Menſchen der er iſt und blei ben

r

Die Zukunft des Goethe und SchillerArchivs neben dem
GoetheNatjonalmuſeum die bedeutſamſte der Kulturſtätten
Weimars erſcheint für die Dauer geſichert Die Gefahren
ür das Inſtitut beſtanden hauptſächlich darin daß der Groß
herzog als Eigentümer ſeinen Sitz nicht mehr in Weimar hatke
und ihm bei ſeinen Verhandlungen mit dem Staate ein Jnyſitzrecht im Großherzoglichen ESgleß dem er erſt vor wenigen

Jahren einen neuen on leger anbaute ſtreitig gemacht
wurde Das Goethe und Schijller Archiv iſt nämlich eine von
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ein müßiges Stündchen damit ausfüllten einander die Münzen
und Scheine zu zeigen die unſere gemeinſame große Auto
reiſe durchs neue Deutſchland uns in die Taſchen gejagt hatte
Das unterhaltſamſte waren die Oecher Groſche zu

deutſch Aachener Groſchen die das naturgetreue Portrait
einer Aachener Marktfrau weiſen und das Pirma
ſenſer Zehnpfennigſtück das als Wappen einen hohen
Damenſtiefel zeigt ſo deutlich daß man jeden Knopf
zählen kann und daß jeder Empfänger lächelt Ach ja natür
lich Pirmaſens die Stadt der Schuhfabrikation

Weniger ideenreich iſt das papierne Kölner Notgeld in
allen Preislagen trägt jeder Schein ein Abbild des Kölner
Domes Noch bequemer ollerdings hat ſich s z B die Stadt
Goslar gemacht die bei ihren Scheinen die Rückſeite weiß
läßt Für Notizen verehrter Magiſtrat Düſſeldorf zeigt
einen guten Geſchmack verzichtet auf überladenen Schmuck
und imponiert nur durch gediegene Anordnung des zweifarbi
gen Satzes Frankfurt a M hat ſeine kleinen Scheine zu
wahren Anſichtsdarten ausgeſtaltet für 25 Pfennig bekommſt
du ein ganzes Städtebild

Die Fünfzigpfennigſcheine der Stadt Halle ſind vorne
kaffeebraun hinten zuckerblau eine angenehme
Miſchung Der Zwanzigpfennigſchein der Stadt Tondern zeigt
auf der einen Seite deutſchen auf der anderen däniſchen
Text Die Markſcheige der Bayeriſchen Staatsbank zu Nürn
berg ſehen den reichsdeutſchen Markſcheinen faſt zum Verwech
ſein ähnlich

r ſelber das uns heute beherbergte fucht gar durch
zweier tgeld der Geldgot zu ſteuern Für den Bezirks
verhand Leipzig Land gibt es da Gutſcheine die à la
Goslar hinten weiß gelaſſen ſind wohingegen die Stadt
Leipzig doppelſeitig bedrucktes Papiergeld ausgtbt S reicheuehent atte eſtattete Porderſeite mehrfach die Buch Pf r

während die anſpruchsloſere Rüchſelte ebenſo oft das
gramm M M aufweiſt Daß mit Fl das Wort Pfen

v r ſei war beim erſten Blick klar aber was ſollte
bedeuten Wirhie er

als wir einer Empfehlung gefo

n den Oberkellner M M 7
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der Großherzogin Sophie welcher die letzten Goethes den
geſamten handſchriftlichen Nachlaß ihres Großvaters überlaſſen
hatten errichtete und von dieſer mit eigenen Mitteln aus
geſtattete Stiftung in deren Statuten U a feſtgelegt iſt daß
das Archiv ſtets ſich dort befinden muß wo das Oberhaupt des
Fürſtenhauſes ſeinen Wohnſitz hat Nach Lage der Verhältniſſe
war alſo da der Großherzog in Heinrichau reſidiert die Mög
lichkeit nicht ausgeſchloſſen daß dieſer auf ſern Schein
beſtehend das Archiv von Weimar wegnahm Dieſe Gefahr
ſcheint alſo jetzt dadurch beſeitigt daß Weimar als Wohnſitz des
Großherzogs anerkannt worden iſt Bedauerlicherweiſe hat
das Archiv aber unter der allgemeinen Geldentwertung inſofern
ſchwer zu leiden als das Stiftungskapital das früher für die
Beſoldung mehrerer Beamter ausreichte jetzt nicht mehr genügt
Die Folge davon war daß der als Aſſiſtent an dem Inſtitut ſeit
1913 tätige rühmlichſt bekannte Goeiheforſcher Prof Dr Hans
Gerhard Gräf der verdjenſtvolle Herausgeber des Goethe Jahr
buches aus ſeiner Stellung ausſcheiden mußte Als Kurio
fum mag darauf hingewieſen werden daß am 28 Juni d Js
gerade 25 Jahre ſeit der Einweihung dieſes weltbekannten
IJnſtituts verfloſſen waren dieſer Jubiläumstag aber vollſtändig
überſehen worden iſt

Hochſchulnachrichten

Der Profeſſor für Violine an der Akademie der Tonkurſt in
München Alexander Petſchnikoff tritt zum 1 September
d J in den dauernden Ruheſtand Der aus dem Gouvernement
Hrel Rußland ſtammende Violinvirtuoſe war Schüler des Pro
feſſors Joh Hrimaly am Moskauer Kon ervatorium Der
Gottinger Privatdozent Prof Dr Bernhard Dürken zurzeit
beauftragt mit der Vertretung des Ordinarius für Zoologie an
der Univerſität Gießen hat einen Ruf an die Univerſität Bres
lau als Abteilungsvorſteher am anatomiſchen Inſtitut als Nach
folger von Prof H Triepel erhalten und angenommen Dürken
geboren 1881 zu Geeſte Kreis Meppen war Aſſiſtent am Göt
tinger gzoologiſchzootomiſchen Jnſtitut bei Prof Ehlers und er
wirkte ebenda Michaelis 1911 ſeine Zulaſſung als Privatdozent
für Zoologie Später erhielt Dürken das Prädikat Profeſſor und
1920 einen Lehrauftrag für vergleichende und experimentelle Ent
wicklungsgeſchichte Dürkens Spesialarbeitsgebiet iſt Experimen
tal Zoologie Seine Hauptwerke ſind Die Hauptprobleme der
Biologie 1910 Einführung in die Experimentalzoologie 1919
D Der Chemieprofeſſor Dr Julius von Braun Verlin hat
den Ruf an die Univerſität Wien abgelehnt Prof Dr phil
Dr Jng Leon e in Münſter wird der Berufungnach Leirgig als Ordinarius der Mathematik zum 1 April 1922
Folge leiſten

Provinzial Nachrichten
Aken 18 Ansnt Ein aufregender r ſpielteſich am Dienstag abend auf dem Sch r ab Ein Künſtler

der dem Publikum die Künſte des lebendig Be rabens vorführen
wollte geriet dabei in ernſte Lebensgefahr Nachdem er ſich in
einem ca 128 Meter tiefen Loche hatte eingraben laſſen warteten
die Gäſte des Künſtlers 10 Minuten vergebens daß er ſich wieder
herausarbeiten ſollte Es verſtrichen 15 Minuten und er blieb
tot Run gingen einige beherzte Männer daran den Unglück

lichen herauszugraben und es war wirklich die höchſte Zeit Er
hatte ſeine Kunſt bald mit dem Leben bezahlt wäre nicht in
etzter Minute Hilfe gekommen Vollſtändig er Seit brachte man
r ans Tageslicht und die Beſucher hatten große Mühe ihn durch

breiben wieder zum Leben zurückzurufen
Waltershaufen 18 Auguſt Abgekürztes Verfahren Firzlis n t ein Spitzbube feſtgenommen werden

der den Rock eines ackerndes Landwiris geſtohlen hatte Da man
erfuhr daß der Landjäger im benachharten Kijrchheim beurlaubt
iſt ſchritt man zum abgekürzten Verfahren d h der Feſtgenom
mene wurde nicht der Behörde überliefert ſondern na allen
Regeln der Kunſt verprügelt und dann wieder in Freiheit geſetzt
Er verſprach in hieſiger Gegend ſich nie wieder blicken laſſen zu
wollen Män glaubte ihm das aufs Wort

Staßfurt 19 Auguſt Bäckermeiſter Bezirkstag
Auf dem d von etwa 300 Bäckermeiſtern beſuchten Bäcker
meiſter Bezirkstag des Kreiſes Calbe wurde mit Schärfe ein
mütig der Wein ung Ausdruck gegeben daß an den markenfreien
Brötchen und an dem markefreien Brot auf keinen er mehr
verdient werden dürfe als an dem rationierten Gebäck Nur
durch annähernd gleiche Preiſe ſei es möglich die verteuernde
Zwangewirtſhafr zu beſeitigen Weiter beſchäftigte ſich die Ver
ſammlung mit der Feſtſetzung des Brotpreiſes im Kreiſe Calbeund faßte eine Entſchließung wonach das Bäckerhandwerk des
Kreiſes den am 9 Auguſt vorbehaltlich angenommenen Brotpreis
6,15 Mark für ein 4 PfundBrot als bindend unter gewiſſen
edingungen anerkennt Jn der erregten Ausſprache wurde der

Vorwurf nachdrücklich zurückgewieſen als ob das Bäckerhändwerk
an der Verteucrung des Brotes ſchuld ſei Die Verteuerung ſei
vielmehr auf die hohen Verwaltungskoſten der Zwang s
wirtſchaft zurückzuführen
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waren lieh er uns eine Lupe durch deren Vergrößerungs
glas wir feſtſtellen konnten daß in Wirklichkeit mit M M
hier MuſterMejſe gemeint war denn in mikrofſkopiſch win
ziger Schrift fand ſich nun auf der Rückſeite des Scheines das
Wort Muſter Meſſe unzählige Male wiederholt

Außer ſtädtiſchen Notgeld gibt es aber auch noch
unzählige Arten privaten Papiergeldes Da bringt zum
Beiſpiel eine Handelsgejſellſchaft in Berlin Friedenau einen

Schein heraus der links eine Klappe hat hinter der ſich
durch ein ausgeſtanztes Loch ſichtbar eine Zehnpfennig
marke verbirgt Eine Anzahl von Kaufhäuſern verausgabt
knopfähnliche Gebilde wo zwiſchen einem Glimmerplättchen
und einer feſteren reklamebedructen Rückſeite eine Briefmarke
eingeklemmt iſt die den Werr des Knopfes beſtimmt Dieſe
privaten Gelderfatzarren ſino in der Herſtellung koſtſpielig

und deshalb zum Eintagsfliegendaſein verurteilt Aber mit
dem Stadtgeld machen die Magiſtrate ſicher glänzende Ge
ſchäfte ſeine Erzeugung iſt verhältnismäßig wohlfeil und
gewiß wird nur ein geringer Teil den ſtädtiſchen Kaſſen zur
Einlöſung vorgelegt Unzählige Scheine verkrümeln ſich
gehen verloren werden ſo brüchig daß gutſituierte Beſitzer
ſie fortwerfen Wiederum ungezählte Maſſen von Goeldſ
werden von Sammlern gehamſtert von denen viele

daß es ins Portefeuille von Reiſenden gelangt die ſich
wie ich erſt ſpäter den Schaden beſehen und dann nicht
wiſſen wie ſie den Schaden loswerden können Soll ich etwa
eine Fünfgroſchennote brieflich dem Magiſtrat von Köln ein
ſenden damit er mir den Betrag in bar übermittelt Die
Auslagen für Schreibpapier Yriefumſchlag und Poſtgebthren
würden das Dreifache des Notenwertes betragen Da mache
ich ſchon lieber 5 Miene zum böſen Spiol und wenn
ich wieder zu Hauſe bin werde ich das vielteilige Käſtchen mit
der e Auslands Geld für Stadtſcheine einrichten
Wenn Beſuch kommt werde ich dann voll Stolz fragen

e n ich n

danke ich habe ſelbſt eine

inen
tieſen

Sport ſogar gewerbsmäßig betreiben Ein gut Teil von all
dieſen kleinen Scheinen verflüchtigt ſich aber auch dadurch
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